
Fuchsbriefe – XXX/69 – 15-12-1976- Habe ich bei B&V immer gelesen, hier etwas zur 
Energiewende in 1976, siehe unten; gez. Heinz Otto 

 

 

Abschrift von Seite 2 unten: 
ENERGIE  
Die Energiediskussion schlägt um.  Politik und Wirtschaft nehmen sich Bedenkzeit. Forschergruppen 
in den USA. Der Schweiz und der Bundesrepublik schlagen das t o t a le  E n e r g i e s y s t e m, die 
Nutzung industrieeller Abfallwärme  und forcierte Entwicklung regenerativer Energiequellen (Sonnen- 
und Erdwärme) als Ersatz für Atomstrom vor. Relative kleine Kraft Heizwerke in den Städten oder 
Stadtvierteln mit kurzen Leitungssystemen könnten preiswert arbeiten, trotz höherer Arbeitsintensität 
(beschäftigungspolitisch erwünscht) und böten bei Pannen durch gegenseitige Belieferung mehr 
Versorgungssicherheit als Superkernkraftwerke. Wärmepumpen könnten in absehbarer Zeit die 
Abfallwärme  preiswert nutzbar machen. Bei den üblichen, mit fossilen Brennstoffen beheizten  
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Kraftwerken gehen immer noch rund 60 %  der Energie als Abfallwärme verloren, und die  
Kernkraftwerke sind noch 18 % schlechter. Allein mit den geschilderten herkömmlichen Mitteln könnte 
nach diesen Forschungsergebnissen die Energieerzeugung bis 1990 um 30 % gesteigert werden. 
Gefordert wird mehr Geld für die ausseratomare Energietechnologie (auch und gerade zu Lasten der 
Kernenergieforschung und - Entwicklung ) 
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